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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dirnstaq , Donners¬
tag und Samstag , nnd kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 -et , Monats-

aboniikment nach Verhältnis.

Dienstag den 3 . September

Inserlwnsgelmhr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -ch
bei mehrmaliger je 6 -ch Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1889.

Bestellungen
auf den

für den Monat

September
wollen bei der nächstgelegenen Postanstalt
oder bei dem den Ort begehenden Postboten  ge¬
macht werden . _

" Amtliches.
Nagold.

Marktverbol.
Die Abhaltung des auf Dienstag den 3. Sept.

d. I . fallenden Viehmarkts in Horb wurde vom
K. Oberamt Horb wegen der Ueberhandnahme der
Maul - und Klauenseuche im Bezirk Horb

verboten
Den 30 . August 1889.

K. Oberamt . Dr Gugel.
Die Kandidaten der Theologie Anton Schneider-

Han von Nordstetten nnd Joseph Zimmermann  von Un-
terthalhcim wurden in das Pricstcrseminar zu Notienburg
ausge nommen. _

Tages -Nsuigkeiten.
Deutsches Reich.

/VQ 0 . Nagold.  Der erste Arbeitstag dieser
Woche bringt uns den Gedenktag an den großen
Sieg von Sedan . Von einem allgemeinen deutschen
Sedanscst können wir heute nicht wohl mehr reden,
denn in der Mehrzahl der deutschen Städte ist die
Feier eine solche für die Jugend geworden , in wel¬
cher vor Allem eine lebendige Vorstellung von jener
bedeutsamen Zeit erweckt werden soll , und daneben
rauscht unverändert das Alltags -Leben . Aber in
keinem deutschen Mann ist die Erinnerung versunken
an den Jubel , welcher vor 19 Jahren das Vater¬
land durchbrauste , als die hehre Siegeskunde kam,
ein Jubel , der eine ähnliche Wiederholung fand , als
im Versailler Königsschlosse die Proklamation des
deutschen Kaiserreiches erfolgte . Der Tag von Se¬
dan ist es vor Allem , welchem die glanzvolle Wie¬
dererrichtung des deutschen Reiches wir zu verdan¬
ken haben , und darum wird er auch für immer ein
deutscher Nationalfesttag bleiben . Wir begehen ihn
heute , so viele Jahre nach dem wichtigen Ereignis,
in dem stolzen Gefühle gewaltiger Macht , der tiefsten
Friedensliebe zugleich . Das mit dem Schwert ge¬
wonnene , durch Blut und Eisen geschaffene Reich
achtet wohl daraus , daß sein scharfes Schwert nicht
stumpf werde , und eS hat alle Ursache , auf der
Wacht zu sein, aber das Schwert ist mit den Sym¬
bolen des Friedens umkränzt , und erfolgt keine schnöde
Herausforderung , wird es sicher nicht gezogen wer¬
den . Wir haben durch den letzten Kneg und vor
Allem durch den Sieg von Sedan so reichen Kriegs¬
ruhm gewonnen , daß , nach mehr zu streben , wir
keinen Anlaß haben , und Kaiser Wilhelm II . ist eS
vor Allem , welcher für die Werke des Friedens strebt
und arbeitet . Neunzehn lange Jahre seit jenem
ersten großen Sedantage ist der Friede uns erhalten
geblieben . Wir hoffen zuversichtlich , daß Deutsch¬
lands Macht , die Einigkeit seiner Stämme , die Treue
seiner Bundesgenossen , die Friedensliebe der verbün¬
deten Monarchen Europas noch lange als festes
Friedensbollwerk dienen mögen . DaS ist der beste
Wunsch zu Alldeutschlands ruhmvollstem Ehrentage!

** Nagold,  2 . Sept . Letzten Freitag abends

5 Uhr begannen die Funktionen des hiesigen Kir-
chengemeinderats,  indem derselbe im Rathaus¬
saale seine erste Sitzung hielt . Als Ersatzmann für
den nun zum lebenslänglichen Kirchenpfleger gewähl¬
ten seitherigen Stiftungspfleger Holzapfel  trat
der Hausvater des Zellerstifts , Revisionsassistent
Buob,  der seinerzeit bei der Wahl der nächste in
der Stimmenzahl gewesen war,  ins Kollegium ein.
Zum Schriftführer wurde Stadtschultheiß Brod-
beck  gewählt . Möge die Thätigkeit der neuen Kir¬
chenbehörde für - unsre Kirchengemeinde stets eine se¬
gensreiche sein ! — Nächsten Sonntag den 8. Sept.
findet hier von nachmittags iVs Uhr an das jähr¬
liche Bezirksmissionsfest  statt . Als Redner
werden dabei u. a. auftreten die Missionare Daimel-
huber von Mezingen und Flad von Kornthal . Ge¬
sungen wird aus den bekannten 33 Missionsliedern.
Zu zahlreichem Besuch des Festes wird freundlich
eingeladen.

?> Haiterbach,  1 . Septbr . Heute nachmit¬
tag vor 1 Uhr ging ein schweres Gewitter  mst
Hagel über den südwestlichen Teil unserer Markung.
Kraut u. drgl . Gewächse stehen in dem verhagelten
Feldstrich ganz zerfetzt. Die Hobcräcker sehen aus,
als ob geworrenes Stroh auf ihnen ausgebreitet
wäre ; auch einige Hopfengärten haben stark gelitten.
In den angrenzenden Gemeinden Alt -Nuifra , Salz¬
stetten und Thalheim soll dieses Gewitter noch
schlimmer gehaust haben.

IO Simmersfeld.  Um 12llz Uhr schlug
der Blitz in das von 3 Familien bewohnte Gasthaus
z. Löwen , welches vollständig niederbrannte . Das
in unmittelbarer Nähe sich befindende Pfarrhaus
war in großer Gefahr . Der anstrengenden Thätig¬
keit der hiesigen Feuerwehr gelang es , dasselbe zu
retten . Das Wasser mußte mühsam weit geholt
werden . Die Abgebrannten sind schlecht versichert.

Stuttgart,  27 . Aug . Nach vem Bericht über
die heurige Ernte  in Württemberg , erstattet von
dem Vorstand der Stuttgarter Landesproduktenbörse,
dürfte das Ergebnis hinter einer Mittelernte Zurück¬
bleiben . Obwohl nach einer vorgenommenen Zah¬
lenzusammenstellung das Ergebnis beim Winterge¬
treide besser erscheint , als im Jahre 1888 , ist die¬
ses in Wirklichkeit doch nicht der Fall , da die
Hauptfrucht des Landes , der Dinkel , mindestens
10— 25 °/o weniger Körner beim Schälen ergiebt , als
im vergangenen Jahre , hauptsächlich trifft das im
besten und klimatisch bevorzugten Teile des Landes,
dem Unterlande zu. Während es hier durch Schlag¬
regen und heftige Gewitter viele und frühe Lager¬
frucht gab , war auf den durchlassenden Böden des
Jura -Kalks , Alb und Härdtfeld rc. die Vegetation
sehr begünstigt und nur der schöne Stand auf diesen
Böden , welche in ausgedehntem Maße zu Körner¬
anbau verwendet werden , läßt unsere Schätzung als
annähernd richtig gelten . Die Qualität der Früchte
wird eine sehr verschiedene werden , wie noch selten
in einem Jahre ; der Unterschied unter den Körnern
ist ein sehr großer , durch die viele Lagerfrucht konn¬
ten sich die Körner nicht richtig entwickeln und sind
deßhalb zum großen Teil leicht , schmal und ver-
schrumpft . Dies gilt in erster Linie vom Winter¬
feld , teilweise auch bei Gerste und Hafer ; Reps mußte
fast b/« der Aussaat auSgepflügt werden in Folge
Schneedrucks und AuSwintern , in der Blütezeit rich¬
tete der Glanzkäfer noch arge Verwüstungen an , da¬
her war der Ertrag des zur Reife gelangenden Rest-
bestände - sehr klein. Die Qualität der Gerste wird
sehr gelobt und dürste zum großen Teil zu Brau¬

zwecken Verwendung finden . Der Stand der Fut¬
tergewächse aller Arten ist als günstig zu bezeichnen.
Heu und Klee , erster und teilweise zweiter Schnitt,
wurde massenhaft gut Angebracht . Die Frühkartof¬
feln haben im allgemeinen ein schlechtes Ernteresul¬
tat ergeben , dieselben sind durch Krankheit sehr schwer
mitgenommen , Spätkartoffeln sind noch größtenteils
von der Krankheit verschont geblieben , mehr wie ein
Mittelertrag wird jedoch nicht erwartet . Der Obst¬
ertrag fällt in allen Sorten sehr klein aus . In
einzelnen Gegenden des Lanües wurde der Wein¬
stock, welcher bis Ende Juli zu den schönsten Hoff¬
nungen berechtigte , in den letzten Tagen von einem
Pilze (Perenospera , falscher Mehlthau ) befallen , der
den Ausfall der Ernte sehr in Frage stellt . In den¬
jenigen Lagen , welche verschont geblieben sind , ist
der Stand ein sehr guter , Mitte August sind fast
überall reife Trauben aufgetreten , was nur in den
besten Jahrgängen vorkam . Frühhopfen wird bereits
geerntet , die Späthopfenpflanzen stehen im Allge¬
meinen gut , und wird , günstige Witterung vorausge¬
setzt, die Ernte gut ausfallen . Viele und schwere
Gewitter , verbunden mit Wolkenbruch und Hagel¬
schlag , haben die Ernte unseres Landes decimiert,
auch haben die Larven der Weizenfliege hauptsächlich
die Roggenfelder arg mitgenommen , es ist der Land¬
wirtschaft hiedurch ein neuer Feind entstanden , dem
man bis heute nicht beizukommen weiß . Das Jahr
1889 gehört daher nicht zu denjenigen Jahrgängen,
welche als gut für den Oekonomen bezeichnet wer¬
den können.

Besigheim,  28 . Aug . (Mordversuch eines
Irrsinnigen an seiner Mutter .) Am vergangenen
Sonntag mittags zwischen 12 und 1 Uhr schleppte,
laut St .-A., der ledige 26 Jahre alte Bauer Johan¬
nes Veigel  von Klein -Jngersheim seine 63jährige
geisteskranke Mutter aus dem Orte hinaus hinab
zum Neckar , in der ausgesprochenen Absicht , sie dort
zu ertränken . Den herbeigeeilten Personen gelang
es mit großer Mühe , dem Veigel seine Mutter zu
entreißen . Derselbe erklärte , Gott habe es ihm durch
eine innere Stimme eingegeben , er solle seine Mut¬
ter ums Leben bringen . Gott habe es aber gleich
wieder anders gefügt , indem er Leute herbeigeschickt
habe , um seine Mutter zu befreien . Nach den vor¬
läufigen Erhebungen ist der zunächst in gerichtlicher
Haft befindliche Veigel offenbar gleichfalls geistes¬
gestört , was er selbst bestreitet.

Leutkirch,  28 . August . Wie gewisse Eisen-
bahuarbeiter mit ihrem sauer verdienten Lohn um¬
gehen , dürfte Nachstehendes beleuchten : Bauunter¬
nehmer Theurer zahlte einen Mann aus ; dieser
sprach dann : «Einen Geldbeutel habe ich nicht ; meine
Taschen haben Löcher ; so bleibt mir nichts anderes
übrig , als daS Geld so lang in der Hand zu behal¬
ten , bis es versoffen ist !"

Ulm,  28 . Aug . Auf dem Bahnhof hier hielt
während des Abladens ein Maurer einem Pferde
einen mit Kalkmörtel gefüllten Kübel vor . Das
Pferd langte danach und bekam ein Quantum des
ätzenden Kalks bis in den Kehlkopf hinunter . Zahn¬
fleisch, Schlund und Zunge sind infolgedessen so an¬
geschwollen , daß es fraglich ist , ob daS wertvolle
Tier nicht zu Grunde geht.

Ulm , 29 . Aug . Warnung für Auswan¬
derer.  Ein junger Mann aus Ulm, Küfer und
Bierbrauer von Gewerbe , der 3 Jahre bei der Ma¬
rineartillerie in WilhelmShafen gedient hat , mehrere
Jahre in Amerika war , ließ sich durch Agenten ver¬
leiten , nach Australien auszuwandern . Dieser Tage



ist nun an seine hiesigen Angehörigen folgender
jammervolle Brief eingetroffen : Albury , 12. Juli
1889 . Liebe Brüder und Schwägerinnen ! Euch
hiemit zur Nachricht , daß ich mich im australischen
Busch befinde , wo es mir sehr schlecht geht. In
Melbourne war ich 10 Tage ; dort konnte ich mit
aller Mühe keine Arbeit finden . Für mein Hand¬
werk ist es hier gar nichts , erstens wächst kein Ei¬
chenholz und zweitens kommt alles Bier von Europa.
Ich befinde mich 300 Meilen von Melbourne in der
Kolonie Neu -Südwales , wo ich bis jetzt Bäume ge¬
fällt habe . Das ist eine harte Arbeit und wird
schlecht bezahlt . Weiter arbeiten können wir nicht
mehr : denn es ist zu naß . Wir befinden uns hier
mitten im Winter ; Schnee haben wir zwar keinen,
aber alle Tage Regen und das Wetter ist schrecklich
naßkalt . Seit ich von Melbourne weg bin , habe
ich noch in keinem Bette geschlafen , immer im Freien
zwischen zwei Feuern . Aus den Kleidern bin ich
derzeit nie gekommen ; ich habe zwar vier wollene
Decken, aber man friert doch, die Nächte sind kalt.
Hier in diesem Lande kommt man furchtbar schnell
zurück. Schöne Sachen habe ich einmal gehabt;
aber hier giebt es viele Räuber und Spitzbuben ; ^
mein Sonntagsanzug besteht noch aus einer englisch¬
ledernen Hose. Was meine Gesundheit anbelangt,
gehe ich hier noch zu Grunde ; ich kann kaum mehr
sprechen , habe furchtbar Brustweh und Rhenmatis-
mus . Das bringt das Schlafen in der nassen Win¬
terzeit im Freien . Australien ist das schlechteste
Land , das ich bis jetzt getroffen habe . Leute zum
Arbeiten sind genug da , größtenteils englische Ver¬
brecher , welche herüber geschafft werden , aber keine
Geschäfte , welche die Leute beschäftigen könnten , weil !
alles von Europa eingeführt wird . Ich könnte Euch ^
noch viel mehr schreiben , aber mein Zustand läßt ' s
nicht zu ; ich zittere am ganzen Leibe. Warnt jeden,
der nach Australien auswandern will , und haltet ihn
zurück. Solltet ihr lange Zeit nichts von mir hö¬
ren , so schreibt arrs deutsche Konsulat (Viktoria ) in
Melbourne . Nun Adje ! lebet wohl ! Meine Stun¬
den sind gezählt ; ich habe es selbst so gewollt , so
einen Lebenslauf anzutreten . Oben im Himmel werde
ich cs besser finden . Euer tr . O . L.

Augsburg,  29 . Aug . Generalfeldmarschall
Graf v. Blumenthal  inspiziert anfangs Septem¬
ber die bayerische Armee.

Magdeburg,  26 . Aug . Merkwürdiger
Fall . Die „Magdeburger Ztg ." erhält von einem
dortigen Arzte folgende Zuschrift : „Dem Eisendreher
Herrn Hübscher  habe ich gestern nachmittag
aus der Tiefe des dreiköpfigen Armmuskels (triooxs
braebii ) de» rechten Armes eine 7 Centimeter lange,
vollständig schwarz oxidierte Stopfnadel durch Ope¬
ration entfernt , nachdem Patient jahrelang wegen
rheumatischer Schmerzen an verschiedenen Körper¬
teilen mit allen möglichen Hilfsmitteln ärztlich be¬
handelt worden . Da der Patient sich nicht erinnert,
wie die Nadel in den Arm gelangt sein könnte , ist
cs wahrscheinlich , daß dieselbe schon im frühen Kin¬
desalter an irgend einer Körperstclle durch die Haut
eingcdrunge « war und nun nach 32 — 33jährigem
Aufenthalt im Körper wieder zum Vorschein gekom¬
men ist . Bemerkenswert ist dabei , daß Patient im
zweiten Lebensjahre mehrere Monate als kreuzlahm
behandelt wurde , was sehr wohl schon mit der An¬
wesenheit der Nadel in der Kreuzgegend in Zusam¬
menhang gebracht werden kann."

Die diesjährigen Festspiele in Bayreuth
haben einen sehr günstigen finanziellen Erfolg ge¬
habt ; der Ueberschuß beläuft sich auf etwa 230,000
Mark . Aus früheren Jahren ist noch ein Reserve¬
fonds von über 200,000 ^ vorhanden , so daß ^
im ganzen etwa eine halbe Million zur Verfügung
steht . Ein Teil dieser Summe — man spricht von
300,000 ^ — soll zur Vorbereitung des „Tann¬
häuser " verwendet werden.

In Nierstein  stürzte der neu erbaute Keller
des Weingutbesitzers Bomper zusammen , wobei 22
Stück Niersteiner Wein zertrümmert wurden ; das
erste Faß lief vollständig aus ; der Wein steht etwa
5 Fuß hoch im Keller . Der Gesamtschaden beträgt
über 50000

Ein höchst betrübender Todesfall ereignete sich !
in Michelstadt (Odenwald ). Die 20jährige Toch - !
ter des dortigen Apothekers Heß litt an Zahnweh . .
Um die Schmerzen zu lindern , wandte der Vater
Chloroform an . Das Mädchen verfiel infolgedessen >
in Schlummer , aus dem es nicht wieder erwachte.

Einen allgemein beachtenswerten Beschluß hat
die deutsche Katholiken - Versammlung  in
Bochum  gefaßt : Mit Rücksicht auf die schwierigen
sozialen Verhältnisse der deutschen Reichshauptstadt
werden nämlich die Katholiken gewarnt , leichtfertig
behufs Erwerbung des Lebensunterhaltes sich nach
Berlin zu begeben . Das ist sehr beherzigenswert!

Berlin,  29 . Aug . Die Festungsmanöver bei
Küstrin endeten heute unter der Teilnahme des Kai¬
sers , welcher sich besonders befriedigt äußerte . Der
Kaiser kehrte nach dem Neuen Palais zurück, wohin
des Abends der preußische Gesandte am Vatikan , v.
Schlözer , geladen war.

Berlin,  30 . Aug . Verschiedene hiesige Blät¬
ter reproduzieren eine Mitteilung des Herforder Kreis - ^
blattes , nach welcher Kaiser  Wilhelm bei seiner
Anwesenheit in Münster gegenüber dem Landrat
von Borries gesagt haben soll , daß die vorhandenen,
auf den Arbeiterschutz bezüglichen gesetzlichen Bestim¬
mungen nicht ausreichend seien , um die Arbeiter
gegen die Ausbeutung durch das Kapital zu
schützen.

Berlin,  31 . Aug . Ern Telegramm des
„Berliner Tageblatts " aus Kopenhagen  kündigt
den Besuch des Zaren  in Potsdam für Dienstag oder
Mittwoch an.

Die bei dem Kaiserbesuch im Reichslande an-
gekündigten unmittelbaren Vorstellungen bezüglich
Aufhebung des Paßzwanges an den Kaiser sollen
bereits , wie die „Str . Post " meldet , in Berlin  ein¬
gegangen sein. Es wird angenommen , daß die Ge¬
suche den vorgeschriebenen Jnstanzengang durchzu¬
machen haben , und es gilt als zweifellos , daß man
sich einer erneuten Prüfung und Erwägung der Frage
nicht verschließen wird , auf deren Ausgang man all¬
gemein gespannt ist.

Das „B . Tgbl ." will wissen , das Kriegsmi - !
nisterium bereite ein vollständig neues Wehrgesetz vor . ^

Der Reichskanzler  hat alle Reiseprojekte ^
aufgegeben , weil er sich auf seinem Schloß in Fried - j
richsruh überaus wohl befindet . Der Kaiser von ^
Rußland hat , um seinem bevorstehenden Besuch den ^
familiären Charakter zu wahren , keinen Diplomaten ^
mit auf Reisen genommen , es ist somit auch nicht
nötig , denn Fragen von europäischer Bedeutung ^
stehen im Augenblick nirgends auf der Tagesordnung.

Wie Fürst Bismarck  über die deutsche -
Wehrkraft denkt ! Es ist angemessen , heute , wo die !
Auseinandersetzungen über die Stärke der Armeen!
von Neuem begonnen haben , an die Rede zu erin¬
nern , welche Fürst Bismarck im vorigen Jahre , am !
6. Februar 1888 , bei der Beratung der großen !
Wchrvorlage hielt . Er sagte damals : „Wir haben
die Möglichkeit , stärker zu sein, als irgend eine Na¬
tion von gleicher Kopfstärke in der Welt . Es wird
unsere Mitbürger beruhigen , daß wir an jeder un - j
serer Grenzen eine Million guter Soldaten in De - .
fensive haben . Wir können dabei Reserven von einer
halben Million und höher , auch von einer ganzen j
Million im Hinterlande behalten und nach Beoürf-
nis verschieben . Man hat mir gesagt , das wird nur i
die Folge haben , daß die anderen auch noch höher !
steigen . Das können sie nicht. (Bravo und Heiter - !
keit.) Die Ziffern haben sie längst erreicht , aber in ^
der Qualität können sie es uns nicht nachmachen , i
(Sehr richtig .) Wenn andere Armeen gleiche Trup - ^
penmaffen , wie wir sie hiermit zu schaffen beabsich- ^
tigen , mit Offizieren und Unteroffizieren besetzen sol- !
len , so werden sie unter Umständen genötigt sein, ^
Offiziere zu ernennen , denen cs nicht gelingen wird,
eine Kompagnie durch ein enges Thor hinauszufüh - ^
ren . (Heiterkeit .) Das Maß von Leistungen , wel¬
ches überhaupt bei uns an Kameradschaft und Ehr¬
gefühl aus dem Offizier herausgedrückt wird , das
kann ja kein Reglement und keine Anordnung der
Welt im Auslande aus dem Offiziersstande heraus¬
drücken. Darin sind wir Jedermann überlegen und
deshalb können sie es uns nicht nachmachen . (Bravo !) ;
Ich bin also darüber ohne Sorge ." ^

In den Hinweisen einer Anzahl deutscher !
Blätter auf die französische Armee war bisher nur
von der Infanterie und deren Verstärkung die Rede.
Jetzt kommt die „N . Allg . Ztg ." auch auf die Ar¬
tillerie zu sprechen . Das Blatt bemerkt : „Nachdem
Anfang d. I . eine Vermehrung der französischen
Feld - und Gebirgs -Artillerie stattgefunden hat,  ist
nun sür jede Feldartilleriebrigade eine neue fahrende
Batterie angeordnct . Dadurch ergiebt sich eine Ver - ^
stärkung um 19 Batterien oder 117 Geschütze , so

daß das französische Heer über 480 bespannte Feld¬
batterien verfügt , gegenüher 364 deutschen Batterien.
Frankreich bereitet sich vor,  bei einem Waffengange
mit Deutschland die überlegene Masse von Truppen
aufzustellen . Den 2184 Geschützen des deutschen
mobilen stehenden Heeres will es 2880 Feuerschlünde

^im eigenen mobilen stehenden Heere gegenüber stellen.
Diese Zahlen bieten einen Anhalt auch dafür , mit
welchen massenhaften Neuformationen Frankreich im
Augenblick des Kriegsausbruches auftreten will ."

Die „Nordd . Allg . Ztg ." bespricht in ihrem
heutigen Leitartikel die Vorschulen an den höheren
Lehranstalten (in Württemberg Elementarschulen ge¬
nannt ) und gelangt dabei zu folgendem Schluffe:

^ „Das Vorschulwesen ist überhaupt nur in denjeni¬
gen Gemeinden ein Bedürfnis , in welchen eine ge¬
eignete Vorbildung für die Sexta der höheren An¬
stalten nicht gewonnen werden kann . Deshalb dürfte
sich die Abschaffung der Vorschule in vielen Städten
rechtfertigen lasten , zumal da schon durch die Vor-
schule vielfach dem übermäßigen Zudrang zu den
Gymnasien der Weg geebnet wird ."

Eine zwölfjährige Mörderin  stand am
Freitag in Lübeck  vor Gericht . Das 12jährige
Schulmädchen Grete Behrens hat ein kleines , 9 Mo¬
nate altes Kindchen der Eheleute Schomann , bei
denen sie zur Wartung dreier Kinder angestellt war,
vorsätzlich getötet , weil sic mehr Zeit zum Spielen
haben wollte und dieses sic hieran öfters gehindert
hatte . Das Gericht erkannte auf 7 Jahre Ge¬
fängnis.

Apolda,  25 . Aug . In einem Abende letzter
Woche verweilte die junge Frau eines hiesigen an¬
gesehenen Bürgers in ihrem Garten , als ihr plötzlich
eine kleine Fliege ins Auge flog . Sie beachtete dies
anfangs nicht weiter , doch wie erschrack sie, als sie
anderen Morgens beim Aufwachen aus diesem Auge
nicht sehen konnte . Sie wurde von ihren Angehöri¬
gen sofort nach der Halleschen Klinik gebracht , wo
ihr jedoch leider mitgeteilt wurde , daß die Sehkraft
des Auges vernichtet , ja es noch ungewiß sei, ob
das andere Auge zu retten sein werde . Es wurde
Vergiftung der Sehnerven festgestellt.

Schweiz.
Bern,  29 . Aug . Der Ncw -^)ork Herald ent¬

hält einen heftigen Artikel gegen die Schweiz , weil
fünf Amerikaner unter Verdacht des Taschendiebstahls
in Bern verhaftet , dann als schuldlos freigelassen
wurden . Der Staat Bern muß die Amerikaner
zweifellos entschädigen.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  30 . Aug . Der „Politischen Korre¬

spondenz " wird aus Petersburg gemeldet , daß der
russische Thronfolger am 14. September zu den
deutschen Manövern abreisen werde.

Pest , 28 . Aug . Der Schah trat heute die
Weiterreise an , nachdem er sich auf dem Bahnhofe
vom Erzherzog Josef auf das Herzlichste verab¬
schiedet hatte.

Aus der Festung Glatz  ist vor kurzem ein
französischer Meuterer , der im Jahr 1870 während
des deutsch-französischen Krieges auf frischer That
beim Schießen aus dem Hinterhalt betroffen worden
war , in seine Heimat entlassen worden , wo man ihn,
da er kein Lebenszeichen von sich geben durfte , ge¬
wiß für tot gehalten haben wird . Herr Bonnet , so
ist der Name des Franzosen , hat volle 19 Jahre
auf der schlesischen Festung zugebracht.

Frankreich.
Der ehemalige deutsche Reichstagsabgeordnete

Antoine  tritt in dem Pariser Vororte Neuilly als
Bewerber auf ; er verzichtet auf einen Bezirk an der
Ostgrenze , um, wie er sagt , Frankreich keine auswär¬
tigen Verlegenheiten zu bereiten.

Eine zahlreiche italienische Abordnung ist in
Paris zum Ausstellungsbesuch eingetroffen . Stür¬
mische Verbrüderungskundgebungen fanden statt bei
der Ankunft des Zuges.

I t a l i e n.
Nach einem Telegramm der „Germania " aus

Rom empfing der Papst  am Sonntag die Ver¬
treter der Pius -Vereine und sagte : „Er sei schon
12 Jahre im Kerker eingeschlossen. Viele seien ge¬
gen ihn , viele mit ihm. In Bayern sei manches
nicht so, wie es sein sollte ; er hoffe vieles von dem
Bayernvolke , welches unter Mitwirkung der Bischöfe
zum Katholikentag zusammentrete ." Die „Germania"
hofft , das katholische Bayernvolk werde sich des
päpstlichen Lobes würdig zeigen.

V.



Dänemark.
Nachdem der Zar auf dänischem Boden ein¬

getroffen , wird man wohl näheres über dessen Ab¬
sichten bezüglich eines Besuches in Berlin oder Pots¬
dam erfahren . Daß Kaiser Alexander die Absicht,
dem Kaiser einen Besuch abzustatten , überhaupt auf-
gegeben habe , dürfte wohl nicht richtig sein. In
Potsdam erwartet man nach wie vor den Besuch
des Zaren , über den Zeitpunkt aber , in welchem der¬
selbe stattfinden soll , ist man auch jetzt noch nicht
unterrichtet.

England.
London,  30 . Aug . Die Session des Par¬

laments  ist am heutigen Mittag geschlossen worden.
Die Thronrede sagt , die Beziehungen Englands zu
den fremden Mächten seien die allerherzlichsten ; seit
Beginn der Session habe sich nichts ereignet , was
die damals von der Königin ausgesprochene feste
Hoffnung auf Erhaltung des europäischen Friedens
hätte vermindern können . Eine Ausnahme von dem
ruhigen Gang der Ereignisse habe lediglich der Ver¬
such der Mahdisten gemacht, über die südliche Grenze
Egyptens vorzudringcn . Der Angriff der Mahdisten
sei indessen siegreich zurückgewiesen worden .. Die
Thronrede erwähnt die wegen Samoa 's abgeschlossene
Convention , die gegenwärtig dem Senate der Ver¬
einigten Staaten vorliege . Der König von Belgien
habe sich auf Veranlassung Englands einverstanden
erklärt , im Herbste eine Conferenz europäischer Mächte
nach Brüssel zu berufen , um über die Lage des Skla¬
venhandels zu Wasser und zu Land und über Maß¬
regeln zur Beseitigung der durch den Sklavenhandel
herbeigeftthrten Mißstände zu beraten . Mit Frank¬
reich sei wegen Regelung der Grenzstreitigkciten in
Westafrika ein Einvernehmen erzielt . Ebenso sei mit
Deutschland und Frankreich eine neue Post - und
Telegraphen - Convention abgeschlossen. Die vom
Parlamente zur Vermehrung der Verteidigungsmittel
zur See bewilligten Credite würden den Ünterthanen
der Königin gestatten , ihre industriellen Unterneh¬
mungen in größter FriedenSsichcrheit fortzusetzen.
Endlich erwähnt die Thronrede der Königin das
Wachsen der Wohlfahrt auf landwirtschaftlichem und
commercicllcm Gebiete , welches die allmählich er¬
folgte Unterdrückung der Unordnung in Irland be¬
gleite , und schließt : Ich bin glücklich, daß die An¬
zeichen fortschreitender Vermehrung der Wohlfahrt,

einer Frucht des Wiederkehrendeo Vertrauens , überall
hervortreten.

London,  30 . Aug . Nach einer Meldung
des „Standard " aus Shangai von gestern sind

, durch die Ueberschwemmungcn in Nord -China und
Japan mindestens 5 000 Menschen  ertrunken.

London,  30 . Aug . Nach einer Reutcrmel-
dung aus Uokohama vom 30 . August sind durch

! Ueberschwemmung in Wakayama bei Osaka an 10 000
Personen uwgekommen , an 20 000 obdachlos . Gro¬
ßes Elend herrscht unter der Bevölkerung.

London,  30 . Aug . Ungefähr 1500 Mühlen-
' arbeiter in Deptford legten die Arbeit nieder . In
Heigleih sDorkshirc ) streiken 2000 bis 3000 A , beiter

(der  Eisenhütten ; dieselben verlangen 10 Proecnt
^Lohnaufbesserung.
l Der Londoner  Ausstand nimmt nachgerade

Dimensionen an . welche ihn zu einem allgemeinen
wirtschaftlichen Notstand stempeln . Ernstliche Ruhe¬
störungen sind bis jetzt vermieden worden , dank der

! vorsorglichen Bereitstellung von Polizei - und Mili-
. tärabtcilungen . Andererseits werden die Streikenden
i von vielen Seiten zum Aushalten ermutigt ; dem
j Streikfonds stießen ansehnliche Summen zu und die
. Heilsarmee sieht sich bemüßigt , den Aussländischen
>mittelst Verabreichung billigster Mahlzeiten unter die
. Arme zu greifen . So gleicht denn London einem
j ungeheuren wirtschaftlichen Schlachtfelde in einem
l Augenblicke , wo die Wogen des Kampfes am höch¬

sten gehen , und das Manchestertum mit seinem Priu-
, zip des Gehen - und Geschehenlaffens feiert einen

„Triumf " , der insgeheim selbst die überzeugtesten
Schwärmer für das „freie Spiel der wirtschaftlichen
Kräfte " stutzig machen dürfte . Wie auch das Ende
des jetzigen Notstandes sich gestalte » mag:  die Wun¬
den , welche dem wirtschaftlichen Organismus deS
englischen Volkes schon jetzt geschlagen sind , werden
noch lange nachbluten , werden Handel und Wandel

. entkräften und dem Volke die Bezahlung der Kriegs-
! kosten aufbürden , einerlei , ob die Gesellschaften oder
! die Arbeiter zunächst als „Sieger " den Kampfplatz
' behaupten.

Der Riesenstreik der Londoner Dockarbeiter
neigt sich nun endlich , nachdem die Zwangslage eine
sehr große geworden war,  dem Abschlüsse zm Die
Dockverwaltungen werden die Forderungen in der
Hauptsache bewilligen , dafür aber die von den Rhe-

! dcrn zu leistenden Abgaben erhöhen . Zum Teil ist
i Donnerstag die Arbeit wieder ausgenommen , auch
i ein Teil der streikenden Industrie -Arbeiter ist wieder
sthätig . Es ist aber zu befürchten , daß noch weitere

Arbeiterkreise in dem Siege der Dockarbeiter sich ein
! Vorbild nehmen und einen Streik Hervorrufen werden,
st Rußland,
i Die Gemahlin des Großfürsten Wladimir
! von Rußland , ältesten Bruders des Kaisers , ist le-
s bensgcfährlich erkrankt . Die Großfürstin ist eine der

liebenswürdigsten Prinzessinnen des russischen Kai¬
serhauses , die freilich ihrer sehr freien Anschauungen
wegen beim Kaiser nicht aber in großer Huld steht.
Die Großfürstin ist eine mecklenburgische Prinzessin.

Türkei.
Konstantinopel,  28 . Aug . Einer Einla-

! dang des Sultans  folgend , ist der Leibarzt des
! Fürsten Bismarck , Professor Schweninger,  hier
i cingetroffen , um Khaireddin Pascha in Behandlung
zu nehmen . Der Professor ist der Gast des Sul-

^tans in Therapia.

Kleinere Mitteilungen.
Der „Deutschen Rcichsp ." wird berichtet : „In

dem Kirchhof an der Lohndorfer Kirche bei Voll¬
maringen (Nagold ) wurde von ruchloser Hand
letzten Sonntag abend oder Montag früh eine greu¬
liche Verwüstung ungerichtet . Denkmäler und Kreuze
wurden , sichtlich unter Anwendung großer Kraft,
zerstört , große Grabsteine umgeworfen und zertrüm¬
mert , eiserne Kreuze und Ornamente zerbrochen , höl¬
zerne zerschmettert , einige über die Umfassungsmauer

-des  Kirchhofs geschleudert ; vieles , was nicht ganz
Zerstört werden konnte , zeigte kleinere Beschädigung.

Als Thäter vermutet man drei reisende Handwerks-
! bursche« ."

, , und Kammgarne für Herren-
und Knadenkleider , reine Wolle,!
nadelfcrtig ca. 140 em breit ä .^ !

KZ? sZ 2 .35 per Meier versenden direkt
an Private >a einzelnen Metern , so- .

j wie ganzen Stücken portofrei ins Haus Bnxkin -Fabrik.
Dspöt gettinger L 0o ., Frankfurt a IV! . Master
unserer reichhaltigsten Kollektionen bereitwilligst franko.

Uera«ttv»r1lrcher S1ei »» a« dek in Hkagotd.
DrsS « 0 » erl«D der W. purii>r'sÄe« Buch- andlun« in Aagokd.

Revier Enzklösterle.

Brennholz-
Verkauf.

Am Samstag den 7. September 1889,
vormittags 10 Uhr

im „Waldhorn " zu Enzklösterle
aus den Staatswaldungen : I . Wanne
und II . Schöngarn (Hut -Sprollenhaus ),
III . Dietersberg , IV . Hirschkopf und
V . Fußerkopft , (Hut Enzklösterle ) VI.
Langerwald , (Hut Gompelscheuer ) VII.
Kälberwald , (Hut Enzthal ) : 21 Rm.
Eichen-Anbruch , 2 Rm . buchene Schei¬
ter , 37 Rm . Buchen -Anbruch , 5 Rm.
Birken -Anbruch , 12 Rm . Nadelholz-
Roller,  91 Rm . Nadelholz -Scheiter,
85 Rm . Nadelholz -Prügel , 2589 Rm.
Nadelholzandruch und 7 Rm . Nadcl-
Holz-Reisprügel ._

Herrenberg.

Schäl ' Hol ' z-

Werkauf.
Am Mittwoch

' ( den  4 . September
Iwerden im hiesigen

Stadtwald in
unmittelbarer

^Nähe des Steig-
"häusle verkauft:

50 Rm . eichenes Schälholz,
4000 desgl . Wellen,

850 eichene Wagnerstaugen.
Zusammenkunft morgens V,9 Uhr

beim Steighäusle.
Waldmeisteramt.

Amtliche und Arivat-Atk.anrrLmKchuugm.
Dio auoll in biesiAer OsAeud so rübmlioll bsvväbrtsn und aner¬

kannten xriv . Speoialitäten : I ) k>. Lorelirn ckt's Xräutei -seike ä 60 ŝt,
vr . 8ni » cke Lvulamarä ' s Lallnpasta ä I 20 und 60 .st, Ov.

6llinarinden -0e1 ä 1 l) i>. Ilurtiiiixx ^ Ivränterpoinade
ä. ! ilrrlikvli . HoniAseite a 50 und 25 st^ und lU 'vt '. Dr.
veZet . 8tanA6npoina .de ä 75 st ' sind äellt und in bester (jnaiität
vorrätig kür Hnxolä bei _ "Vis. Lnissr.

VE ?-
3221 ? ? -
?L2273-
2232I .L.
322L ? 7.

iMkk :
/kdksLrt jede ZVoobs

»Lok Lkerv -^ ork.

M2V22-
LLHVI322-

UI3222

§ Hmi8triuiL ! D
Ql« öod-

«iilclioll
laSrsssL

tnwt bs-
ll drul.

kur NUN
N.3.25.

Idllitz 8 ilt1-7Vui 6vil 4U:
^irks -Irrt jeden Nlons -t ns .ob

IHoLtsvickso , L Luenos ^ .zxrss.

kroo.

vov Xsnimrmn, Stzsotton»

Für Jahr altes Kind wird in
Nagold ein Kosthans gesucht. Nähere
Auskunft erteilt die
_Redaktion.

Nagold.

Kalk-
Ausnahme
weißen und schwarzen,
am Donnerstag
den 5. September

in

Santter 's Ziegelei.

lMZVl̂»oMn»labt»nt

Die praditvolleu I . Klasse-Dampfer
haben ausgezeichnete Einrichtungen für
I .. II ., und III . Klasse Passagiers.

Rasekosto Lskördernnx . Vor - ÜKiiede
VvrpüSKnnx . Lilligsts ? rs!ss.

Niederlage, .- in:
Nagold : Hch . Gauß.

Tübingen . C . H . Schneider.
Feuerbach Stuttgart:

Apoth . Schräder.

N a g v l o.

Mbsrs ^ uskavtt erteilen
Die Direktion in Rotterdam.

vis Oeneral ^ KSnten:
L 5VLDLR , lleiibronn,

L 6 « . 8tnttxart,
so vis deren .̂ Ksnt:

llsinrivki Llüller,

!»W Lrk
Pflcgschastsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit sofort ausznlcihen.
Wer?  sagt-

die Redaktion.

DaS älteste und größte

kettttzäerii-isHtzr
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern für 60 L das Pfund

vorzüglich gute Sorte 1. 25 ^ „
Prima Halbdaunen 1. 60 „ „

und 2
reiner Flaum nur 2 .50

und 3 ^
Bei Abnahme v. 50 Pfd - 5V „ Rabatt.

Umtausch gestattet«
Prima Jnlettstoff zu einem großen
Bett (Decke, Unterbett , Kissen und

Pfühl .)
zusammen für nur 14



Nagold.

Geschäfts
Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

einem verehrl . Publikum , besonders
aber den HH . Möbelfabrikanten im
Anfertige « aller ins Fach der
Nolsbilälmuerei einschlagenden
Arbeiten , wie:
Oonsolerl , ^ .ulsätren,

kliotoAraxliis - und
8xi6 ^ 6lru .dnl6ii

naoli N6ne8t6ii Alnslern,
und sichere stets reelle und billige
Bedienung zu.

Larl öörZUof,
8i >r- L NMÄMlNr,

wohnhaft im Hause deS Tuchmacher
Harsch.  Eingang gegenüber
dem Bäcker Hertkorn 'schen HauS.

Nagold.
Frisch eingetroffen:

VoIl-UUm k̂
— pur Melmer , —

empfehle solche billigst

II. IlttiNA, Oülläitvi-.
Nagold.

E ine se hr freundliche

HV « » knHKiAzx.
bestehend aus 4 ineinandergehenden
Zimmern , Küche , großem Bühneplatz
mit Mansarde , abgeschlossenem Kellerplatz
und ev. auch Gartenauteil habe ich
bis Martini zu

vermieten.
_ Photograph H olländer.

Nagold.
Ein junger

Müller,
oder ein

Bursche,
der die Müllerei erlernen will , findet
sogleich oder innerhalb 14 Tagen Stelle.

Näheres durch die
Red . d. Bl.

^i 'Vi

Lin gutes Luek.
„ . . . . Die Anleitungen des gesandten
Buches sind zwar kurz und bündig,
aber für den praktischen Gebrauch wie
geschaffen; sie haben mir und meiner
Familie bei den verschiedensten Krank¬
heitsfällen ganz vorzügliche Dienste
geleistet . " — So und ähnlich lauten
die Dankschreiben , welche Richters
BerlagS -Anstalt fast täglich für Über¬
sendung des illustrierten Buches „Der
Krankenfreund "zugehen . Wie die dem¬
selben beigedruckten Berichte glücklich
Geheilter beweisen, haben durch Bc-
solgung der darin enthaltenen Rat¬
schläge selbst noch solche Kranke Hei¬
lung gefunden , welche bereits alle
Hoffnung ausgegebr « hatte » . Ties
Buch , in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungen niedergelegt sind,
verdient die ernsteste Beachtung jedes
Kranken. Niemand sollte versäumen
mittelst Postkarte von Richter » Ver-
lagS - Anstaltin Leipzig oderNev -Dark,
310 Broadway , die 938 . Auflage des
„Krankenfreund " zu verlangen . Die

Zusendung erfolgt kostenlos.

Landwirtschaftlicher Bezirks Verein
Nagold.

Bieh-^ FBerkaus.
Am Samstag den 7 . Septbr . d . Js , nachmittags 2 Uhr

werdcn auf dem Stadtacker in Nagold

20 fehlerfreie Rinder 6
7 Znchtfarreu erster Qualität

verkauft werde ». Die Kaufpreise werden bis Lichtmeß
1890 angeborgt.

Die näheren Kansbedingnugen werden am Berkcmfstag vor Beginn der
Vcrkaufshan 'olung bekannt gegeben werden.

Die Herrn Ortsvorsteher werden ersucht , in ihren Gemeinden ent-
: sprechende Bekanntmachungen zu erlassen und besonders die Farrenhalter auf

die gebotene Kaufsgelcgenheit aufmerksam zu machen.
Nagold,  den 30 . Aug . 1889.

Der Vorstand des landw . Bezirksvereins:
Or . LlnAol.

Nagold.

Ktzklms m HmmaM.
Unterzeichnete vergeben die Schreinerarbeit für ein Lagerhaus in L u d-

wigiburg in Akkord. Änschlagsbetrag ist 2500.
Bewerber wollen ihre Angebote für diese Arbeiten , mit oder ohne Ma¬

teriallieferung , schriftlich bis
Freitag den6. September

bei un § einreichen.
Zeichnungen und Bedingungen sind auf unserem Bureau zur Einsicht

aufgelegt.
Ragold , den 2. September 1889.

Klinglet «L Barthel.

Von einer keinen ckeutsolren Gebens - null Unkrtll -.Veis .-
lZe^ellsokatt wird für Xs - xolä  und Umgebung ein tüchtiger
Vertreter gesucht.

LsäLnAUQKon äusssrst vortslltiatt!
Gefl . schriftl . Offerte werden unter Chiffre (1. 6921 an Nnäolkl

lZIosse in 8tntlKkrri erbeten.

MllekWw -.kSlssLöMsrl

„OeoiM lsui non Lsrvat"

Kaiser!., König!., ? rinr!., ssürstl. ttok-l-iefvrsnt

lln
LnkinÄse»

l^ lachst
W W

un O sNslniyen ossiNlstsui -.
vor-

oftne»lk/n ttnäo)tN6 t/rö
X

kt»»«b»o-SjoeeI.

HikxksklekLN -srt . M Ms
^nollstslionckoUirrns. külirt nur äsn allein eelrtsnf
Loonelramp ok Zlaax -Killer von U. I ncker-j
derK -^ llireeltk unä /.var in vorsioAolton
li'lnoolien unck Illnoono in

iMaxolll : llslnr . Sana », Oonclitor.

vie örMtzr - ^ AätzNiv MUvrw8
begrünäet 1861 unä immer xablrsieü bosnolit von Liorbrnnsrn nus sllsn

! 1-s.näern , beginnt äsn nöolisten Oursus am 1. Ro veoilrer . kroxramme
l senckeOkrul ^Vun8oü
. äivllirsotion

. dr. Lcbllöiäsr.

Vk I iitta i.
Hanfsamen , Rübfamen,

Ranarienfamrn , Hirse , Haser-
kernp , gemischtes Vvgelsutteif,

Nogel -Bisguit
empfiehlt

Hch. Gautz, Nagold.
Calw.

Ein kräftigerBierbrauer
als Pfannenbursche

kann sogleich oder in 14 Tagen ein-
treten bei

Hitler z. Schiff.

> Hauptgewinne I
iüssxr»»,i ocdss»

MW

Nsdstt

tiabsn b. ci. OsnsralaKenrur
^ kbeekseä reteee , 8tuttgset t

Hin JedeHntru u!

K înderura
T ^ anerkannt solid, ^
sehr billig und in den»
neuest. Ausführungen,'
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G. Schalters Gourp. !
Konstanz, Marktstätte3. !

Preisliste un̂ Abbildungen franko.^

^edLtccrlM
"Aothe Stern Lime
König. Belg . Poftdarnpfer von

WMsfMl
uach^

»

schnelle Fahrten , gute
ynpskginlg . billigjte Weift.

ÄtBkmffr ertheUem

v̂on ävr ksolrs L !>/Iarsi!/ , Lat« erpon
!Lvlimiö L lliblmsnn in Stuttgart,
k. l/V. iiook in lisilbronn,

i kustsv liellvr in stiagols.
Lpvtlielcer Ili stiörpel in Wilckberg.

ff Mrlmüialsamseife ff
ist von Bergmann  u . Co . in Dresden

dura , seine eigenartige Composition die ei»>
r»i,e Leise , welche alle H>ut»mri »irkeii » , Mit¬
esser» Ziiuru , Räte »er Sestcht, u. der Mute be¬
seitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis L Stück 86 und 50 kk . bei

<4. Uk.

IruchL-Urerfe:
Nagold,  31 . . August 1889.

Alter Dinkel . . . 8 — 6 83 6 SO
» -U« DKM . . . 6 40 6 06 b 80
Wetz « , . . . . 10 — 9 18 9 —

! « oggm . 8 - 7 75 7 50
l » « Oe . 7 20 7 06 7 —
l Haber . 7 50 6 45 6 10

V i L tu «r ti e n - U r - i s e:
! Butz « 1 Btzmd . 95 4 — 1
8 « » . IS 4

Gestorben:
Den 31 . Aug . : Nikolaus Sch « ei der»

Fabrikarbeiter , 45 I . alt.
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